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Karlsruher Zeitung .
Nr . 233 . Sonntag , den 23 . August 1829 .

Frankreich . - - Großbritannien . — Niederlande . — -vesireich. — Spanien . — Griechenland . — Amerika . (V . St . v . Nordamerika . )Verschiedenes. — Diensinachrichtcn.

Frankreich .
Pariser Börse vom ly . August .

Sprvzent . konsvl . 10L F̂r . LS , 95 Cent . — Lprvzent .
konsol . 79 Fr . 40 Cent .

— H . von Montbel hat gestern fein Amt als Minister
des öffentlichen Unterrichts und als Großmeister der Uni¬
versität von Frankreich angetreten .

— Der H . Admiral de Rigny ist heute von Paris ab -
gereist , um das doppelte Kommando der Flotte und des
Hafens von Toulon wieder zu übernehmen .

— Der Messager des Chambres will wissen : derneue
Minister des Innen , H . Graf de la Lvurdonnayc ,
habe dem bekannten Dichter Victor Hugo eine Pension
von 6000 Fr . verliehen ; der so grvßmüthig Bedachte ha¬
be sie jedoch auögeschlagen . Hierauf entgegnet die Ga¬
zette de France : daß H . Victor Hugo bereits eine Pension
von 2000 Fr . vom Ministerium deS Innern , und eine
zweite von gleichfalls 2000 Fr . aus der Privatkasie des
Königs beziehe , und er mithrn nur 2000 Fr . ausgeschla «
gen hätte . Sie sczt hinzu : derselbe habe , dem Minister
gegenüber , die Miene eines großherzigen RvyalismuS
angenommen , während er bei den Liberalen daS Verdienst
erwerbe , eine Gunst mit Hohn von sich gewiesen zu ha¬
ben , was für einen Poeten allerdings nicht übel gerech¬
net scy.

— Die Marine hat in der Person des Kontre -Admi -
rals Baron Milius einen großen Verlust erlitten . We¬
nige Lebensbahnen haben beständigere , ehrenvollere und
verschiedenartigere Dienste aufzuweisen . Der H . Kontre -
Admiral trat sehr jung in die Marine , und diente nach
und nach auf den Linienschiffen le Formidable , le Pa -
trivte rc . , und aus den Fregatten la Virginie und l' Jm -
mortalitä ; erbefand sich bei der denkwürdigen Schlacht
vom 1 . Juni 17 Y 4 , und bei den glänzenden Kämpfen
der Virginie , die den Ruf des Kontre - Admiral Bergeret
gründeten .

Als Befehlshaber der Fregatte Dido bewies er , daß
Talent und Muth über die unglücklichsten Umstände zu
triumphiren wissen .

In dem kurzen Frieden , rvelcher auf den ersten Revo -
luzionskriegfolgte , hatte er mildem Kapitän Baudin die
Reise um die Welt gemacht .

Bei der Restauration gab ihm der König das Kom¬
mando über eine Division , um wieder vor den Antillen
Besiz zu nehmen; es war eine ganz politische Sendung.

Dle Art , wie er sie erfüllte , wurde von der Regierung
gut geheißen , und von den Kolonien nach Verdienst ge-
würdiget .

Im . I . lölü wurde er zum Direktor des HafenSvon Brest ernannt , ein Plaz , wo er eine seltene Thä -
tigkeit und die vollständigste Kenntniß der zahlreichen und
verschiedenen Details eines großen See -Arsenals ent¬
wickelte .

Im I . Iöl 7 wurde der H. Kontre Admiral MiliuS
zum Kommandanten und Verwalter der Insel Bourbon
ernannt . In dieser hohen Stelle zeigte derselbe alle
mit seinem edeln und offenen Charakter übereinstimmen¬
den Eigenschaften und große administrative Kenntnisse .

Man beschäftigte sich damals mit einer Niederlassung
auf Cayenne , und die Regierung glaubte , sie dem Ba¬
ron Milrus anvertrauen zu müssen . Er zögerte nicht ,einen ruhigen , angenehmen Plaz zu verlassen , wo er
nur noch des Guten zu genießen brauchte , das er gestif¬tet , um sich allen Gefahren eines mörderischen Klima 'S
und allen Strapazen auszusezen , die von einer neuen
Kolonial - Niederlassung unzertrennlich sind .

Nach seiner Zurückberufung aus Cayenne fehlte die¬
sem so uüzlichen Leben noch eine lezie Gelegenheit , die es
kröne . Der Baron Milius fand sie in der Schlacht von
Navarin , wo er das Linienschiff Scipio befehligte .

Diese einfache Schilderung der Lebensbahn des Kon -
tre -Admiral Milius ist seine beste Lobrede . Er starb zu
Anfang dieses Monats zu Bvurbonne , 56 Jahre alt .

Toulon , den 14 . Aug . Gestern sind auf der Tou -
loner Rhede angekommen : die Goclette Daphne , von
Navarin ; die Fregatte Klorinde , von Algier ; der BriggAdonis , von Tunis und Algier ; der Brigg l 'Alerte ,
gleichfalls von Algier . Diese beiden leztern Schiffe mel¬
den , daß die Konferenzen , diezwischen dem Dey von
Algier und dem Befehlshaber der Dlvlsivn wieder wäre »
angeknüpft worden , gänzlich abgebrochen sind .

Großbritannien .
London , den 17 . August . Die Journale voy

BuenoS -AyreS bis zum 10 . Juni sind dahier angekom¬
men . Der Kampf mit den Provinzen des Innern dau¬
erte noch immer fort .

Der General Cruz , im Namen der Republik , und
der Kommandant der französischen Eskader in dem Rio
de la Plata , Vicomte Venancvurt , haben felgende Ueber -
« inkunft abgeschlossen :

1) Dir Vicvmt » Venancvurt gibt die gekaperten Schiss«



der Republik mit ihren Waffen und ihrer Mannschaftzurück.
2) Die Regierung wird keinen in der Stadt wohnen¬den oder in die Miliz - Liste eingeschriebenen Franzosenzwingen , den Dienst fortzusezen.
2) WaS die Beschimpfung anbelangt , welche nachder Meinung deö Vicomte der französischen Flagge ange -than wurde , und die Entschädigung , tue er von derRepublik fordern zu können glaubt , so soll die Sacheden beiden Regierungen vvrgelegt werden , um darüberzu entscheiden.

4) Das von der Regierung publizirte Bulletin überden Angriff des Kommandanten der französischen Eskadresoll vergessen und so angesehen werden , als habe es nichtzirkulirt . Die gekaperten Schiffe werden von dem H .Vicomte Venancourt 48 Stunden nach der Ratifikation derZusaz .Klauseln ausgelcefert werden .
— Zu dem Denkmale für den verstorbenen Herzog vonZ)ork , welchen der Courier den "Vater der brittrschen Ar¬mee, nennt , sind dem damit beschäftigten Konnte , inwelchem sich auch der Herzog von Wellington befindet ,mehrere Pläne von verschiedenen Architekten eingereichtworden . Dem Vernehmen nach soll das Denkmal , dasauf dem Paradeplaze zwischen der königl . Residenz undden Horfe - Guards errichtet wird , aus einer Säule , gleichderbes Trajcm , bestehen , mit einer Statue auf der Spizederselben . Die Höhe ist auf 1Z0 bis 200 Fuß bestimmt ;Granitsteine sollen das Material seyn ; eine Wendeltreppesoll innerhalb nach der Galerie hinauf führen , die man ,wegen des ohnedicß hochgelegenen Punktes , von vielenSeiten der Stadt aus wird sehen können .

— Die Allgemeine Zeitung sagt :"Ein kriegerisches Auftreten Englands gegen Rußlandwäre ein Wagniß , das wohl selbst ein Pitt , der dochden Krieg gegen das aufgeregte Frankreich im I . 1795wagte , nicht so leicht auf feine Verantwortung nähme !Man bedenke nur , waS für höchste Interessen Englandsüberall kompromittirt würden ; welche Feinde diesseitsund jenseits des Weltmeers ihm sich enthüllen können;wie wenig sicher ihm die neuen Freunde , und bei demgeringsten Unglück selbst die alten wären ! Auf der an¬dern Seite , was hätte Rußland viel zu fürchten von ei¬nem Feinde , der ihm fast gar nicht beizukvmmen ver¬mag ? Im mittelländischen Meere könnte freilich dierussische Macht sogleich vernichtet seyn , im schwarzenMeere einigen Nachtheil leiden , an den Ostfeeküstenman¬cherlei Drohung erfahren : aber wäre darin das geringsteentscheidende Moment für den Hauptgang der Begeben¬heiten ? Gewiß nicht . Oder soll ein englisches Heer ,vielleicht des Herzogs von Welligton persönliche Kriegs¬kunst , neben der des GreßwessierS und mit ihr kombinirt ,auf türkischem Boden auftreten ? Wir wollen solchesUnternehmen nicht näher beleuchten , bis eS der Mühelohnt , nämlich bis sich die Möglichkeit einiges Ernstesdgbei zeigt ! «

Niederlande .Am 16. August istI . M . die Kaiserin von Brasiliendurch Brüssel pässirt .

O e st r e i ch .
Wien , den 14. August . Nachdem aus Cremsserdie Nachricht eingetrvffen war , daß der Erzherzog Ru¬dolph , Kardinal -Erzbischof von Ollmütz , so schwer er¬krankt sey , daß man sein Ende befürchtete , so reiste amy. d . der Erzherzog Anton zu seinem Bruder ab . Ieztsind beruhigendere Nachrichten von demselben einge¬troffen .

Wien , den 17 . Aug . Metalliques 99 '/, § ; Dank "aktien 115z .

Spanien .
Madrid , den 10. Aug . Ein Schiff , das aus derHavana zu Cadix angekommen ist , überbrachte der Re¬gierung Depeschen vom General ViveS , General -Kapitänder Insel Cuba , welche melden , daß die Expedition ge¬gen Mexiko , die aus der Havana unter den Befehlen desGenerals Miranda abgesegelt war , im Hafen Sisal , inUucatan gelandet und sich dieser Provinz bemeistert habe ,ohne den geringsten Widerstand zu finden , und auch nureinen einzigen Schuß thun zu müssen.Die Expedition ist nicht einmal 6000 Mann stark,wie man gesagt hatte ; sie zählt nur 5voo , worunter5500 Weiße und 1500 farbige Männer . Diese Armeeist zu schwach , um weiter vorzudringen ; der GeneralMiranda hielt deswegen seine Truppen konzentrirt zuUucatan , und erwartete so das Resultat der Anstrengun¬gen , welche die heimlichen Anhänger Spaniens i .i In¬nern Mexiko '

S machen werden , sobald sie erfahren wer¬den , daß eine spanische Armee auf dem Gebiete der Re¬publik gelandet hat .

Griechenland .
( Aus der Allgemeinen Zeitung . )München , den 6. Äug . Durch die Güte des Hrn .Eynard erhalten wir folgende Briefauszüge aus Grie¬chenland vom 28 . bis 2Y. Juni : "Oberst Heidegger , dernöthig hatte , seine Gesundheit wieder herzustellen , hatvom König von Baiern Erlaubniß erhalten , Griechen¬land zu verlassen . Der Präsident von Griechenlandschreibt bei dieser Gelegenheit : "Der gute und trefflicheObrist Heydegger hat in der That nöthig , sein Vaterlandwieder zu sehen , um für seine Gesundheit Sorge zu tra¬gen , die täglich mehr leidet . Ich habe nicht den Muthihn einzuladrn , länger zu bleiben . Ist er einmal wiederhergestcllt , so hoffe ich , daß seine Anhänglichkeit an Grie¬chenland ihn zur Rückkehr bestimmen wird . Ich werdein wenigen Tagen die Kinder von Miauliö und Sachtu -ris nach München abreisen lassen , und bei dieser Gele¬genheit werde ich zu den Füßen des Königs von Baierndie Huldigung meines Danks für alle die Wvhlthaten le¬gen , mit denen er dieses Land überhäuft . — Die beidenBotschafter müssen in Kvnstantinopel angekommen seyn.
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Wir erwarten mit Vertrauen das Resultat ihrer Schritte ;
von der andern Seite werden wir aber auch unsrerseits
unsre Pflicht erfüllen , wobei wir stets auf die Vorsehung
zählen . Sie wird unS nicht verlassen ! Stark durch
diese Ueberzeugung thue ich MeS , waö in meiner Macht
steht , um endlich einen Nazionalkongreß zu vereinen . Die
Provinzen , welche eingeladen wurden , chre Bevollmäch¬
tigten zu senden , haben mir damit geantwortet , daß sie
mir daS Bürgerrecht und ihre Vollmachten erlheilten . Ich
bezeigte ihnen meinen Dank , bat sie aber zum zweiien -
male um ihre Repräsentanten , und ich hoffe , daß diese
sich gegen Ende des Monats Juni in Argoö versammeln
werden . Die Erklärungen , welche der H . Marschall
Maison und die Offiziere seines Gefolges in Paris über
den innern Zustand Griechenlands und über die Mühe
geben werden , welche sich die Regierung Griechenlands
gibt , um demselben allmählige Verbesserungen zu Theil
werden zu lassen , werden , wie ich hoffe , einen schlagen¬
den Gegensaz zu allen den Dingen bilden , die man über
jenen innern Zustand und über die Stellung der griechi¬
schen Regierung in den Tag hinein geschmiert hat . Der
H . Marschall , der bei seinem wohlwollenden Interesse für
dieses Land alle unsre Leiden in der Nähe und ganz im
Einzelnen sehen wollte , wird , wie ich hoffe , mit Erfolg
unsere Sache bei seinem wohlwollenden Monarchen ver -
theidigen . « — Mehrere Briefe von Privatpersonen geben
interessante Details über die Schulen , über die Leichtig¬
keit , mit der die Kinder lernen , über dieallgcmeine Intel¬
ligenz der Einwohner Griechenlands , über ihre unerhörte
Lhätrgkeit , und über ihre Mäßigkeit , die bei uns allen
Nazionen unbekannt ist. Andere Briefe sprechen von dem
Präsidenten . Einer derselben , der von einem etwas kos¬
mopolitisch gesinnten Verfasser herrührt , drückt sich über
ihn in folgender Weise aus : " Der Mann höherer Art , dem
für den Augenblick die Schicksale Griechenlands anver¬
traut sind , gibt diesem Volke die erste Lektion seiner po¬
litischen Erziehung . Der Präsident ist des Vertrauens
und der allgemeinen Achtung würdig ; aber er wird viel¬
leicht nicht von Jedermann nach Verdienst geschäzt , weil
er durch sein kaltes , wenig freundliches Benehmen beim
ersten Anblick nicht für sich einnimmt . Indessen erken¬
nen Alle , die sich ihm nähern können , in ihm den wahr¬
haft tugendhaften Mann , das Muster eines guten Bür¬
gers . Graf Capvdistrias ist von Grund des Herzens re¬
ligiös ; dirß gibt ihm Geduld und Festigkeit , und beson¬
ders eine große Resignation selbst bei für seine Hoffnun¬
gen ungünstigen Ereignissen . Ich habe ihn anklagenhö¬ren , daß er zu viel Parteilichkeit für die Russen zeige .
Dieser Vorwurf , den ich anfangs theilte , erscheint mir
jczt als sehr ungerecht . Der Graf hat , durch ein sehr na¬
türliches Gefühl des Dankes geleitet , die Russen , die ermeist kennt , stets mit Auszeichnung behandelt ; aber er
ist zu sehr für sein Vaterland eingenommen , um je Russezu werden , oder um je etwas Anderes zu seyn als Grie¬che . In diesem Augenblick beschuldigt man den GrafenCapvdistrias , zu sehr Franzose zu seyn ; ist es aber nicht
natürlich , daß der Präsident seinen Dank gegen die Na -

zion ün den Tag legt , die üm meisten Opfer für Griechen¬
land gebracht hat ? Um der Griechen willen wünschte
ich , daß nun auch die Engländer an die Reihe kämen , am
besten behandelt zu werden ; denn dieß könnte nur eine
Folge und ein Beweis seyn , daß sie mehr Theilnahme
mit diesem unglücklichen Volke zeigen ; bis jezt haben die
englischen Agenren wenig Freundlichkeit in ihren Berüh¬
rungen mit den Grieche » gezeigt . Der Konsul vollzieht
mit Härte die Befehle , die ihm seine Regierung übersen¬
det , sehr verschieden hierin von den französischen und rus¬
sischen Agenten , die Alles aufsuchcn , um den Griechen
nüzlich zu seyn , und dem Präsidenten die Bahn zu erleich¬
tern . Die Uebergabe von Missolunghi , die für alle Grie¬
chen und alle Fremden ein Tag des Festes war , schien
die Absichten der englischen Agenten zu durchkreuzen .
Manche Leute meinen , diese Dinge gehen bloS von Ein¬
zelnen , nicht von der englischen Regierung aus . Wir
können nicht glauben , sagen sie , daß der tapfere Krieger ,
der das Kabinet von St . James leitet , der Feind Grie¬
chenlands geworden sey ; wir können unS über das Be¬
nehmen und die Manieren der Agenten beklagen , aber
wir beargwöhnen nie den edlen Charakter des Herzogs
von Wellington , daß er es sey , der in unsrem unglück¬
lichen Vaterlande Unruhe und Zwietracht aussäen wolle .
Andere Personen indessen behaupten , daß die Engländer
unter der Hand den Franzosen zu schaden , und den Prä¬
sidenten zu stürzen suchen . Ich kann Sie aufrichtig ver¬
sichern , daß der Schern für diese Anschuldigungen spricht ;
aber ich kann nicht glauben , daß die englische Regie¬
rung Jntriguen billigen könnte , die ihrer so unwürdig
sind . Da ich weder Russe , noch Franzose , noch Eng¬
länder , noch Angestellter bin , so berichte ich Ihnen offen ,
was ich höre und sehe ; ich weiß , daß Sie die Details lie¬
ben ; empfangen Sie diese mit Nachsicht . «

Amerika .
( De reinigte Staaten von Nordamerika .)

Nach Berichten aus Virginien wird dort immer mehr
Gold gefunden . In einem dortigen Tagesblatte heißt
es , daß man dieses edle Metall auf acht verschiedenen
Grundstücken in großer Menge und von vorzüglicher
Qualität entdeckt habe ; ein H . White hatte in wenigen
Monaten für vhngefähr yoo Dollars an Werth einge¬
sammelt . Die Philadelphia -Zeitung meldet , daß sich in
diesem Augenblicke bedeutende Quantitäten Gold aus
Nord -Carolina in der Münze der Vereinigten Staaten
befinden .

Verschiedenes .
Das hundertjährige Geburtsfest des verstorbenen Mo¬

ses Mendelssohn wird am 10 . Sept . d. I . zu Dessau ,
seinem Geburtsorte , feierlich begangen werden .

Dienstnachrichten .
Die von der großherzoglichen ehemals markgraflich
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lbadischen Domainenkanzlei dem KarlGranfer , Pfar¬
rer in Gottmadingen , erkheilte Präsentation auf die
Pfarrei Leutkirch ( Bezirksamts Salem ) hat die Staats -
Genehmigung erhalten .

Durch die Dienstentlassung des Joseph Hombur -
ger , bisherigen Lehrers in Weil ( Bezirksamts Blumen¬
feld ) ist die dasige Schullchrerstelle mit einem beiläufi¬
gen Gehalt von i7ofl . erledigt . Die Kompetenten um
dieselbe haben sich nach Vorschrift durch das Seekreis¬
direktorium zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

22 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 3 . 11,5 ff . ii,5G . LO G . W .
M . 2 27 Z . 1l,4L . 15,5 G . 50 G . SW .
N . ö 273 . 11,0 L. 12,2 G . 55 G . SW .

Wenig heiter — Abends ziemlich klar .

Pspchrometrische Differenzen : 2 .7 Gr . - 4 .0 Gr . - 5 . 1 Gr .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die verehelichen Mitglieder
der Museumsgescllschaft werden hiermit in Kcnmniß gesczi , daß
die Museums - Bibliothek nächsten Montag , den 24 . 0 . , zur Ab -
gäbe der Bücher in der gewöhnlichen Stunde wieder geöfliirt
jcpn wird .

Karlsruhe , den 22 . August 1629 .
Die Museums -Kommission .

Karlsruhe . ( Fahndungs - Zurücknahme . ) Der
gegen Goldarbeiter Friedrich Gen tot von hier unterm >Z . Au¬
gust d. I . erlassene Steckbrief wird andurch wieder zurückgenom -
mcn , da sich Gen tot selbst sistirt hat .

Karlsruhe , den 20 . Aug - 182g .
Großhcrzvgliches Stadtamt .

Nestler.
Vär . Gold schm i dt .

Karlsruhe . ( Verkauf ausra » girier Requi¬
siten . ^ Da wieder eine bedeutende Parthie ausrangirtcr Rüst¬
sorten , als Armatur - Destandtheilc , Lederwcrk , Pkerdgeschirr , Lc -
derabfall , altes Eisen , Zinn re . sich in dem Großhcrzogl . Zeug¬
haus befindet , welches verlauft werden soll , so werden diejeni¬
gen , welche diese laufen wollen , eingeladen ,

Montag , de » 3 i . dieses Monats ,
Vormittags g Uhr , sich bei der Versteigerung im Großhcrzogl .
Zeughof cinsindcn zu wollen .

Karlsruhe , den 20 . August 182g .
Großycrzogliche Zcughausdirektion .

Heidelbcrg . sOhmetgras - Vcrsteigerung -7 Don¬
nerstag , den 27 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird im Wirths -
hause znm wilden Mann in Ketsch das Ohmctgras von dem
diesseitigen Antheil der Ketschauer Wiesen , in Mehrern Loosen ,
gegen baare Zahlung versteigert .

Heidelberg , den 16 . Aug . 1829 .
G - oßherzoglichc Pflege Schönau ,

Bronn .
Wolfach . sFloßstammholz - Versteigerung . )

Dienstag , den 2 . September , Vormittags g Uhr , werden im
Gasthof zum Adler in Schapbach , dem genehmigten Etat von
182g gemäß , aus der Schapbacher Gcmeindswaldung

iri 5 Stämme Gemcim - olj ,
242 Stämme Gcfrcmtholz ,
2Z2 Sägtröme und
219 Stämme Holländcrholz

öffentlich versteigert ; wozu die Kaufslicbhaber cingeladen sind .
Wolfach , den 16 . August 2829 .

Großherzogliches Oberforstamt .
Laßberg .

Emmendingen . ( S ch u l dc n - L i q u i da ki 0 n .) Alle
diejenigen , welche irgend eine Forderung an den in Gant er¬
kannten Johann Jakob Adler , Adams Sohn oder Banners
Tochtermann in Bahfingen , zu machen gedenken , werden auf -
gcfordert , solche

Dienstag , den 22 . September d. J > ,
Nachmittags 2 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , zu liquidsten .

Emmcndingcn , den 17 . August 282g .
Großherzogliches Obcramt .

Grösser .
Allechauus . sAn zeige . ) Nächsten Dienstag

wird zur Feier des Namensscsics S . r König !. Hoheit des Großhcr -
zogs Unterzeichneter einen Ball geben ! wozu höflichst einlader

H . Windholz .
Karlsruhe . (Anzeige . ) Unterzeichneter har von einem

bedeutenden Haus in Lpernap ein Kommissionslager von Charu -
pagncr Wein vorzüglicher Oualitär erhalten , wovon er dzz
Bouteille

Kranä mon »8om . 2 <1. ör kr .
Liller ^ ire k̂ walitü . 2 ü . S/, lei-.
^ 7 inon88oim . . 2 ll> Sr kr .
Ooil äo korärix . 2 ü .

verkauft , und sich zur geneigten Abnahme bestens cmpfieht .
I . N . Spreng .

Offenburg . sWi rth scha fts - E mp feh l u n g .) Durch
die eheliche Verbindung mit der Frau Wittwe Oswald , bin
ich nun Besitzer des Gasthofes zur Sonne dahier geworden . Ich
versäume nicht , dieses sowohl dem hiesigen als auch dem aus¬
wärtigen vcrehrlichcn Publikum mit dem Anfüge » bekannt zu
machen , daß ich cs mir stets aufs eifrigste werde angelegen seyn
lassen , nicht nur allein durch die ausgesuchteste und promptest »
Bedienung , sondern auch durch die billigsten Preise mich des
Beifalls und des Zutrauens der verehelichen Gäste und Reisen¬
den , die mich durch ihren Besuch beehren werden , würdig zu
machen .

Offenburg , den 20 . Aug . 2829 .
G . F . Kappl er .

Lvooininsnilation äs 1'aiikorgo sw Lololl .
I*ar Io niarlago aveo klack. Otsrrslel , jo snii ckovvnui

maintenant z>088088onr eie I' anborgo an 80I01I a Oilon -
konrg .

cko no insnczno zioint ck' on svertir KI . KI. Io« vo ^ s -
steur « avoo I » reinar ^ uo ro8peetnoii80 900 so täokorai
non 8ouloment p>ar Io 8orvioo Io z>Ins 02911t « et lo z»lw,

romprt , mal » oncoro ziar Io « zrrii los zilii 8 inockero » ,' obtonir I ' ontiöre sati 8kaetion elo com izni vonckron »
dien avoir Is Konto elo in ' konorer äo leur conüanv « ,onr angmentor cko p>In « en plus la konno renommoo ,

0 1a 9N0II0 jouit cetto sukorgo , vtsdlie äöja äezini »
lyns - koms .

Olkendvnre , le 20 . soktt 2829 .
6 . I '

. liaxz > I « r .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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